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1. /DFG/ Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler als Fliichtlinge: DFG will Mitarbeit in
Forschungsprojekten erleichtern, jederzeit

/DFG/ Hochschulen und Projektleitungen kénnen auch 2017 Antrage fur zusatzliches Personal stellen /
Beitrag zur Integration in Wissenschaft und Gesellschaft

Bereits im Dezember 2015 hatte die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) Férderoptionen angeboten
far Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die aus ihren Heimatlandern geflohen waren. Hierdurch
konnten bisher vor allem junge Flichtlinge in der Promotionsphase unterstitzt werden, indem sie in
bereits laufende Projekte eingebunden wurden. Nun ruft die DFG nochmals die Leitungen von
DFG-Projekten und die Universitaten auf, die Angebote zu nutzen.

In allen Férderverfahren der Allgemeinen Forschungsférderung der DFG kdnnen auch weiterhin
Zusatzantrage fur Flichtlinge und gefahrdete Forscherinnen und Forscher gestellt werden, die bereits ein
Studium abgeschlossen haben. Gefordert werden Personen, die einen aufenthaltsrechtlichen Status im
Kontext eines Asylverfahrens haben, aus dem eine anerkannte Gefahrdung hervorgeht.

Die Zusatzantrage kdnnen auf alle Mittel gerichtet sein, die eine Einbindung der Flichtlinge in das Projekt
ermdglichen. Hierzu zahlen insbesondere Gastemittel, das Mercator-Modul und Personalstellen.

Die Antrage kdnnen jederzeit formlos gestellt werden und sollten den Umfang von funf Seiten (ohne CV
und Literaturverzeichnis) nicht Uberschreiten

Weitere Informationen:
http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_17_17/

2. /DFG/ Priority Programme ;Control of London Dispersion Interactions in Molecular
Chemistry; (SPP 1807), Call for Proposals, Deadline: 1 August 2017, Registration by 17 July
2017

In March 2014 the Senate of the Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG, German Research Foundation)
established the Priority Programme ¢Control of London Dispersion Interactions in Molecular Chemistry;
(SPP 1807). The programme is designed to run for six years. The present call invites proposals for the
second three-year funding period.

This Priority Programme aims at a thorough understanding and quantification of London dispersion
interactions in molecular systems. These short-range electron correlation effects are the driving force for
molecular aggregation that play a key role in thermodynamics, molecular recognition, chemical selectivity
through transition-state stabilisation, and other phenomena. The primary goal of this programme is the
development of chemical design principles that utilises dispersion interactions in the construction of novel
molecular structures and in the design of chemical reactions. This can only be achieved through a tight
interplay between synthesis, spectroscopy, and theory to quantitatively determine dispersion interactions.
Novel experimental and theoretical capabilities have reached a stage that allows a clear-cut analysis of
dispersion interactions. There are many challenges to understand and to utilise dispersion forces for the
preparation of novel molecular structures, to elucidate the transition from molecular to bulk properties,
and catalysis through fine tuning of dispersion-energy donors for optimising the interactions of ligands
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and substrates. The focus lies on the following topics:

Structural studies and quantification of dispersion interactions

- Quantification of dispersion-energy donors

- Design and preparation of novel dispersion-stabilised structures
- Dispersion interactions in electronically excited states

Dispersion effects on reactivity and in catalysis
- Transition-state stabilisation through dispersion-energy donors
- Solvent-induced modulation of dispersion interactions

Theory and spectroscopy as tools for the elucidation of dispersion interactions

- Experimental and theoretical method development to address dispersion interactions

- Molecular spectroscopy to quantify dispersion effects and to validate theoretical results
- Visualisation of dispersion interactions

Grant proposals should include several of the above aspects and methods or should mention the
connection to complementary projects. Joint proposals of several principal investigators are also possible.
Proposals must be written in English and submitted to the DFG by 1 August 2017. Please note that
proposals can only be submitted via elan, the DFG¢s electronic proposal processing system.

Applicants must be registered in elan prior to submitting a proposal to the DFG. If you have not yet
registered, please note that you must do so by 17 July 2017 to submit a proposal under this call. You will
normally receive confirmation of your registration by the next working day. Note that you will be asked to
select the appropriate Priority Programme call during both the registration and the proposal process.

More information on the Priority Programme is available under:
www.uni-giessen.de/fbz/fb08/dispersion

For scientific enquiries please contact the Priority Programme coordinator:
Prof. Dr. Peter R. Schreiner, Ph.D., Justus-Liebig-Universitat Giel3en, Institut fir Organische Chemie,
phone +49 641 99 34300, prs@org.chemie.uni-giessen.de

Questions on the DFG proposal process can be directed to:

Dr. Johanna Kowol-Santen, phone +49 228 885-2318, johanna.kowol-santen@dfg.de
Dr. Wolfgang Wachter, phone +49 228 885-2454, wolfgang.wachter@dfg.de

Further information:
http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_17_20/index.html

3. /DFG/ Ideenwettbewerb Internationales Forschungsmarketing, Termin: 12.09.2017

/DFG/ Unter dem Dach der vom Bundesministerium fur Bildung und Forschung (BMBF) geférderten
Initiative ;Research in Germany; schreibt die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) eine neue Runde
des Ideenwettbewerbs ¢Internationales Forschungsmarketing; aus.

Der Ideenwettbewerb bietet deutschen Hochschulen und Forschungseinrichtungen die Méglichkeit, ihre
Ideen mit Unterstlitzung der DFG zu verwirklichen. Es sind alle Ideen willkommen, die Institutionen,
Regionen oder Forschungsnetzwerke als starke Kooperationspartner international sichtbarer
positionieren oder die um hoch qualifizierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler fir Kooperationen
oder fUr einen Forschungsaufenthalt in Deutschland werben. Entsprechende Konzepte zum
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internationalen Forschungsmarketing nimmt die DFG bis 12. September 2017 entgegen.

Mit einem Preisgeld in Hohe von bis zu 100 000 Euro unterstitzt die DFG bis Februar 2019 die Umsetzung
besonders Erfolg versprechender MaRnahmen deutscher Hochschulen und Forschungseinrichtungen.
Eine internationale Jury aus Wissenschaftsmanagern, Internationalisierungs-, Kommunikations- und
Marketingfachleuten entscheidet Uber die besten Konzepte. Der Wettbewerb richtet sich explizit auch an
Forschungsinstitutionen, die derzeit noch nicht im internationalen Forschungsmarketing aktiv sind und
erste Schritte planen. Fur gelungene Ansatze junger Initiativen vergibt die Jury einen zusatzlichen
Start-up-Preis. Die Bekanntgabe der Preistrager erfolgt im Dezember 2017. Die Preise werden aus
Sondermitteln des BMBF finanziert.

Die eingereichten Konzepte sollten einen erheblichen Mehrwert fur die eigene Hochschule, fur die
Forschungseinrichtung oder die Region darstellen, gleichzeitig aber auch den Standort Deutschland und
die Attraktivitat des ;Forschens in Deutschlands im Ausland sichtbar machen. In die Entwicklung und
Umsetzung des internationalen Forschungsmarketings sollten alle relevanten hochschulinternen Bereiche
einbezogen sein. Gemeinsame Marketingkonzepte von mehreren Forschungseinrichtungen oder mit
externen Kooperationspartnern sind moéglich und sehr willkommen.

Ansprechperson bei der DFG:
Vera Pfister, Tel.: +49 228 885-2937, forschungsmarketing@dfg.de

Weitere Informationen:
http://www.dfg.de/ideenwettbewerb-forschungsmarketing
http://www.research-in-germany.org

4. /BMBF*/ Nutzpflanzen der Zukunft, Termin: 27.06.2017

/BMBF/ Im internationalen Vergleich nimmt die deutsche Pflanzenforschung eine Spitzenposition ein.
Diese Exzellenz - insbesondere im wissenschaftlich-technologischen Bereich - gilt es zu bewahren und
weiter zu starken, um dauerhaft konkurrenzfahig zu bleiben. Eine hiermit verbundene wirtschaftliche
Wertschoépfung im Rahmen der Biodkonomie wird in entscheidendem MalRe immer auch von der
Auswahl, dem Einsatz, als auch dem Innovationspotential entsprechender Nutzpflanzen und
korrespondierender zukunftsorientierter Zuchtungsverfahren abhangen. Das Ubergeordnete Ziel der
MaRnahme ist die Férderung von Innovationen und Zukunftstechnologien fir einen klar erkennbaren
gesellschaftlichen Nutzen.

Flr eine breit aufgestellte Anwendung der molekularen Prazisionszichtung in Nutzpflanzen soll das
CRISPR/Cas-Verfahren weiter optimiert bzw. erweitert werden, um bisher molekulargenetisch schwer
zugangliche Nutzpflanzen zu erschlieBen und um die Aufklarung der Funktion bisher wenig verstandener
Gene als auch deren Wechselwirkungen in regulatorischen Netzwerken entscheidend voranzutreiben.

Im Fokus der Férderung werden methodisch-explorative Ansatze stehen, die auf die transgene
Einbringung von Erbgut verzichten und eine Anwendungsperspektive im Hinblick auf agronomisch
bedeutsame Produktivitdtsmerkmale (Ertrag, Ertragsstabilitat, Krankheitsresistenz,
Ressourcennutzungseffizienz, Qualitat) bieten.

Mégliche Forschungsschwerpunkte sind:

- Neuartige Werkzeuge fur eine Anwendung in der molekularen Nutzpflanzenziichtung

- Innovative Transfertechniken von RNA, Proteinen, RNA-Protein-Komplexen etc. in Pflanzenzellen
- Generierung zukunftsweisender Verfahren zur Pflanzenregeneration
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Antragsberechtigt sind Hochschulen und auRerhochschulische Forschungs- und
Wissenschaftseinrichtungen sowie Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft in der Europaischen Union,
insbesondere kleine und mittlere Unternehmen (KMU).

Forderung: max 500.000 Euro
Forderdauer: 24 Monate

Mit der Abwicklung der FérdermalRnahme hat das BMBF derzeit beauftragt:

Projekttrager Julich (Pt)), Geschaftsbereich Biookonomie - Forschungszentrum Jilich GmbH - Jtlich
Ansprechpartner ist: Dr. Rainer Buschges, Fachbereich Agrarforschung (BIO 5), Telefon: 0 24 61/61-87 82,
E-Mail: r.bueschges@fz-juelich.de

Weitere Informationen:
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1342.html

5. /BMBF/ Forschung zu sexualisierter Gewalt gegen Kinder und Jugendliche in
padagogischen Kontexten, Termin: 30.06.2017

/BMBF/ Die bisherige Umsetzung der Fdrderlinie ,,Forschung zu sexualisierter Gewalt gegen Kinder und
Jugendliche in padagogischen Kontexten" hat gezeigt, dass die Erreichung der Ubergeordneten Ziele
beglnstigt wird, wenn die geférderten Vorhaben sich nicht nur entsprechend ihrer thematischen
Férderschwerpunkte vernetzen, sondern auch hinsichtlich Gberfachlicher Aspekte zusammenarbeiten.
Gewtlinscht ist ein regelmaRiger wissenschaftlicher Austausch des Metavorhabens mit ahnlichen Vorhaben
des BMBF-Rahmenprogramms im Bereich der Bildungsforschung in Form von mindestens einem
jahrlichen Treffen sowie -regelmaRiger Kommunikation zu Ubergreifenden Themen.

Es wird nur ein Metavorhaben gefordert.

Antragsberechtigt sind Hochschulen.

Férderung: 100%, plus 20% Projektpauschale
Foérderhéhe: max 400.000=
Forderdauer: 4 Jahre

Mit der Abwicklung der FérdermalBnahme hat das BMBF derzeit beauftragt:

Deutsches Zentrum fur Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR), DLR Projekttrager - Gesellschaft, Innovation,
Technologie/Innovationsorientierung und Transfer - Bonn

Ansprechpartnerin:

Frau Pari Hosseinipour, Telefon: 0 30/6 70 55-79 18, E-Mail: FoseGe@dIr.de

Weitere Informationen:

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1344.html

6. /BMBF/ Anwendungsszenarien der Quantenkommunikation, Termin: 30.09.2017

/BMBF/ Gegenstand der Forderung sind innovative und risikobehaftete Ansatze fur skalierbare Lésungen
zur Quantenkommunikation mittels Quantenrepeatern, die geeignet sind, einen kinftigen abhdrsicheren
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Austausch von Informationen in Glasfasern tber grofRe Distanzen zu ermdglichen.

Gefordert werden soll daher ein (gegebenenfalls zwei) Verbundvorhaben mit dem Ziel, eine
glasfaserbasierte (Telekommunikationsfasern) Demonstratorstrecke fur die Quantenkommunikation
mittels Quantenrepeatern aufzubauen. Im Mittelpunkt soll dabei ein leistungsfahiges Gesamtsystem
stehen, das die folgenden Bereiche adressiert:

- Aufbau mindestens eines Repeaterknotens (einschlie3lich Quantenspeicher und Bell-Messung),

- Gewahrleistung hoher Repetitionsraten und hoher Gbertragbarer sicherer Schltsselraten bei
Uberbriickung einer méglichst groRen Distanz,

- Ein- und Auskopplung in Glasfasern (gegebenenfalls Frequenzkonversion zwischen den fur
Quantenspeicher bendtigten Photonen und dem Telekomband),

- Verschrankungsverteilung Uber Repeaterknoten,

- Durchfuihren von Testmessungen und Austausch von Quanteninformation bzw. Quantenschlisseln Uber
die Demonstrationsstrecke (vom Sender Uber Repeaterknoten zum Empfanger),

- kinftige Umsetzbarkeit des gewahlten Losungsansatzes in praxistaugliche Systeme (z. B. Integrierbarkeit,
Miniaturisierbarkeit, Hybridisierung etc.).

Die skizzierten Losungen mussen deutlich Gber den aktuellen Stand der Wissenschaft und Technik
hinausgehen. Die im Projekt angestrebten Benchmarks sind zu spezifizieren und in Relation zum aktuellen
Forschungsstand zu setzen. Die angestrebten Benchmarks gehen in die Begutachtung ein.

Antragsberechtigt sind Verblinde von staatlichen und nicht-staatlichen Hochschulen, auBeruniversitaren
Forschungseinrichtungen, Verbanden und Vereinen sowie sonstigen Organisationen mit FuE-Interesse
und Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft.

Forderdauer: 3 Jahre

Mit der Abwicklung der FérdermalBnahme "Anwendungsszenarien der Quantenkommunikation" hat das
BMBF derzeit folgenden Projekttrager (PT) beauftragt:

VDI/VDE Innovation und Technik GmbH

Projekttrager Kommunikationssysteme; IT-Sicherheit - Berlin

Kontakt: Dr. Kristian Débrich, Telefon: 0 30/31 00 78-55 69, E-Mail: kristian.doebrich@vdivde-it.de

Weitere Informationen:
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1343.html

7. /BMUB?*/ Exportinitiative Umwelttechnologien, Termin: 15.5.2017

/BMUBY/ Die ;Exportinitiative Umwelttechnologien; des BMUB soll Wissen und Anwendung von
insbesondere Umwelt- sowie Klimaschutztechnologien und innovativer (griner) Infrastruktur in Ldndern
mit Unterstutzungsbedarf verbreiten und verstarken und damit vor Ort geeignete Kapazitaten
unterstitzen. Im Rahmen zielgerichteter, substantieller Projekte sollen die Voraussetzungen dafur
eroffnet werden, dass fur eine dauerhafte Anwendung von Umwelttechnologien die erforderlichen

Die ¢Exportinitiative Umwelttechnologien; des BMUB schliel3t eine Liicke im vorhandenen
Férderinstrumentarium: Die Schaffung von Strukturen, bzw. Infrastrukturen Uber marktvorbereitende
Aktivitaten wie Know-how-Transfer, Qualifizierung, Beratung und Konzeptentwicklung im Zielland sind
eine Voraussetzung fur die nachhaltige Entwicklung und ErschlieRung von Auslandsmarkten und die
Marktpositionierung deutscher Unternehmen im Ausland, die im Fokus der AuRenwirtschaftsforderung
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des Bundeswirtschaftsministeriums (BMWi) und der dort verankerten Exportinitiativen stehen.

Die ¢Exportinitiative Umwelttechnologien; des BMUB stellt den Wissens- und Technologietransfer
insbesondere in Kompetenzfeldern des BMUB in den Vordergrund. Hierzu zahlen beispielsweise:
- Wasser- und Abwassermanagement,

- Kreislaufwirtschaft sowie Abfall- und Rohstoffwirtschaft,

- Ressourceneffizienz,

- Abwasser- und Bodenbehandlung,

- Nachhaltiges bzw. energiesparendes Bauen und Stadtentwicklung,

- nachhaltiger Konsum,

- umweltfreundliche Mobilitat,

- Luftreinhaltung.

Gegenstand der Férderung:

Es kommen einzelne férderwirdige Projekte unterschiedlicher Art in Betracht, die zur Wissensvermittlung
beitragen, die Férderung griner und nachhaltiger Technologien und Infrastrukturen im Ausland betreffen
und die teilweise auch in Umweltvereinbarungen mit Drittstaaten eingebunden werden kénnen:

- Informationsmanagement: Marktinformation, Unternehmensprofile und Unterstitzungsleistungen
besonders im Hinblick auf die Innovationsfahigkeit mittelstandischer deutscher Unternehmen;

- Machbarkeitsstudien im Ausland: Machbarkeitsstudien als Nachweis der Eignung und zielgerichteten
Anwendbarkeit deutscher Unternehmenstechnologien und -konzeptionen im Ausland;

- Landerstudien: Erstellung von Landerstudien (u.a. mit nachfragerelevanter Umweltgesetzgebung) unter
umweltpolitischer Kosten-Nutzen-Analyse; Erfassung von Schwerpunktregionen;

- Capacity Building: Aufbau von Beratungs-, Demonstrations- und Schulungsangeboten im
Zusammenhang mit UmweltinfrastrukturmaBnahmen und Umweltinnovationen im Ausland;

- Auslandische Ausschreibungsverfahren: Fachliche Unterstitzung im Kontext von Umweltinfrastruktur-
und Umweltinnovationsprojekten bei Ausschreibungsverfahren im Ausland;

- Pilot- und Modellvorhaben im Ausland: Bezuschussung von Pilotprojekten deutscher Unternehmen im
Ausland, die ihren Schwerpunkt in

UmweltinfrastrukturmaRnahmen haben und umweltpolitische Relevanz mit Signalwirkung flr den Export
verbinden;

- Internationale Vernetzung: Aufbau von internationalen (Experten-)Netzwerken unter Einbezug
offentlicher und v.a. kommunaler Akteure, Wissens- und Erfahrungsaustausch, einschlagige Konferenzen
(Zusammenarbeit mit ausgewahlten Partnerlandern).

Antragsberechtigt sind Organisationen, dazu zahlen insbesondere Vereine und Verbande, sowie
Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft, Hochschulen und auReruniversitare Forschungseinrichtungen
mit einem Sitz, einer Betriebsstatte oder einer Niederlassung in Deutschland.

Weitere Informationen:
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Foerderprogramme/exportinitiative_u
mwelttechnologien_170405_bf.pdf

8. /Land/ Einfuhrung und Nutzung intelligenter Verkehrssysteme, Termine: 28.04.2017,
31.7.2017

/Land/ Das Land Sachsen-Anhalt fordert mit Unterstitzung des Europaischen Fonds flr regionale
Entwicklung (EFRE) MaBnahmen zur Umsetzung des IVS-(Intelligente Verkehrssysteme)-Rahmenplans fir
Sachsen-Anhalt.
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Gefordert werden Vorhaben in drei Handlungsfeldern:

- Optimale Nutzung von StraRen-, Verkehrs- und Reisedaten als Voraussetzung fur die Einfuhrung und
Nutzung von IVS und die ErschlieBung von Energieeffizienz und CO 2-Minderungspotenzialen im
Verkehrssektor,Durchgangige IVS-Dienste im Verkehrs- und Frachtmanagement,Kooperative Systeme,
Verkehrssicherheit und Effizienz.

- Gefordert werden zudem Vorhaben zur Integration der Elektromobilitat in das Mobilitatssystem sowie
Vorhaben der anwendungsorientierten Forschung und Entwicklung.

Ziel ist, CO 2-Emissionen und Belastungen im Verkehrssektor bedeutsam und nachhaltig zu verringern.
Antragsberechtigt sind Landkreise, kreisfreie Stadte, Verbandsgemeinden und Gemeinden in
Sachsen-Anhalt sowie Hochschulen des Landes Sachsen-Anhalt, die Landesstralienbaubehdérde
Sachsen-Anhalt (LSBB) und die Nahverkehrsservice Sachsen-Anhalt GmbH (NASA GmbH) als beliehene
Aufgabentragerin.

Férderung: 100%, mindestens 10.000 Euro

Forderdauer: 3 Jahre

Antragsfrist im Jahr 2017 ist der 28. April 2017, nachfolgend jeweils der 31. Januar und der 31. Juli eines
Jahres. Antrage konnen letztmalig zum 31. Juli 2019 eingereicht werden.

Antrage sind vor Beginn der zu férdernden MalRnahme und unter Verwendung der Antragsformulare zu
entrichten an:

Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Referat 307 (Verkehrswesen) - Halle (Saale)

Tel. (03 45) 5 14-0, E-Mail: Poststelle@lvwa.sachsen-anhalt.de

Weitere Informationen:
http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=a24741
53455b4a82330291245527a161;views;document&doc=13334

9. /Land*/ FuE-Einzel-, Gemeinschafts- und Verbundprojekten - Entwicklung logistischer
Schnittstellen und Umschlagtechniken fur den kombinierten Verkehr, Termin: 30.06.2021

/Land/ Das Land Sachsen-Anhalt fordert mit Unterstitzung des Europaischen Fonds flr regionale
Entwicklung (EFRE) Einzel- und Verbundprojekte im Rahmen der experimentellen Entwicklung und
industriellen Forschung zur Entwicklung innovativer technischer Verfahren oder Systeme der verladenden
Wirtschaft und Logistik.

Mitfinanziert werden die Entwicklung, die Herstellung, die Schaffung der Einsatzvoraussetzungen sowie
die 6ffentlich zugangige Anwendung innovativ-nachhaltig wirksamer

multimodaler Umschlagsysteme, Umschlageinrichtungen sowie Umschlaggerate, Transporttechnologien
sowie technischer Ausristungen, logistischer Informations- und Steuerungssysteme.

Ziel ist, durch eine intelligente Vernetzung und Starkung einschlieBlich der Entwicklung multimodaler
Umschlagseinrichtungen sowie innovativer Umschlagsysteme vorhandene logistische Strukturen oder
Schnittstellen in ihrer Nutzung und Effizienz zu optimieren.

Antragsberechtigt sind Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft, Betreiber von Anlagen des
kombinierten Verkehrs und Logistikdienstleister, FUE-Einrichtungen in Sachsen-Anhalt im Rahmen ihrer
wirtschaftlichen Tatigkeit sowie im Rahmen ihrer nichtwirtschaftlichen Tatigkeit in Verbund- oder
Gemeinschaftsprojekten, Kérperschaften des 6ffentlichen Rechts in Verbund- oder
Gemeinschaftsprojekten, staatliche Hochschulen des Landes Sachsen-Anhalt in Verbundprojekten
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mit Sitz oder Betriebsstatte in Sachsen-Anhalt.

Die Hohe der Forderung fur staatliche Hochschulen im Rahmen ihrer nichtwirtschaftlichen Tatigkeit bis zu
100%.
Die Richtlinie gilt bis zum 30. Juni 2021

Antrage sind vor Beginn der zu fordernden MaRnahme und unter Verwendung der Antragsformulare zu
senden an:

Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt - Halle (Saale), Tel. (03 45) 5 14-0, E-Mail:
Poststelle@lvwa.sachsen-anhalt.de

Weitere Informationen:
http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=a24741
53455b4a82330291245527a161;views;document&doc=13364

10. /IB/ Grindungstransfer an den Hochschulen des Landes Sachsen-Anhalt, Termin:
31.12.2020

/1B/ Das Land Sachsen-Anhalt férdert mit Unterstutzung des Europaischen Fonds fUr regionale
Entwicklung (EFRE) innovative Grindungsprojekte an Hochschulen.

Mitfinanziert werden Personalausgaben des Grinderteams (max. drei Einzelpersonen) sowie
Sachausgaben, z.B. Material- und Verbrauchskosten zur Entwicklung von Prototypen,
Ausstattungsgegenstande zur Vorbereitung der Grindung, Ausgaben fur Studien, Lizenzen oder
Gebuhren.

Ziel ist es, potenzielle Grinder in der Vorphase der Grindung bei der Weiterentwicklung ihrer
Geschaftsidee bis zur Existenzgrindung zu fordern und dauerhaft eine Kultur der Selbststandigkeit und
des unternehmerischen Denkens zu etablieren.

Antragsberechtigt sind die staatlichen Hochschulen des Landes Sachsen-Anhalt.

Die Forderung erfolgt in Form eines Zuschusses.

Die Hohe der Forderung betragt bis zu 100% der zuwendungsfahigen Ausgaben, max. jedoch 75.000 EUR
je Grunder.

Antrage kdnne jederzeit bis zum 31.12.2020 eingereicht werden.

Antrage sind vor Beginn der zu fordernden MalRnahme unter Verwendung der Antragsformulare
einzureichen bei:

Investitionsbank Sachsen-Anhalt - Magdeburg

Hotline (08 00) 5 60 07 57, E-Mail:beratung@ib-Isa.de

Weitere Informationen:
http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=a24741
53455b4a82330291245527a161;views;document&doc=12684

11. /IB*/ Investitionen zur energetischen Sanierung und Modernisierung von éffentlichen
Gebduden und Infrastrukturen , Termin: 15.05.2017
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/1B/ Das Land Sachsen-Anhalt férdert mit Unterstitzung des Europaischen Fonds fUr regionale
Entwicklung (EFRE) Bau- und AusstattungsmaflRnahmen zur energetischen Sanierung und Modernisierung
offentlicher Gebaude und Infrastrukturen.

Mitfinanziert werden Investitionen zur energetischen und allgemeinen Sanierung und Modernisierung von
Kindertageseinrichtungen und Schulen, Sportstatten mit Nutzungszwecken fiir die breite Offentlichkeit,
kulturellen Einrichtungen, Hochschulgebauden und Hochschulinfrastrukturen, von Landesschulen und
Landesschulinfrastrukturen sowie von kulturellen Einrichtungen in Tragerschaft des Landes.

Forderfahig sind

o MaRRnahmen zur Reduktion von Transmissionswarmeverlusten der warmeUbertragenden
Umfassungsflachen (zum Beispiel Gebaudegrundplatte, AuBenwande, Fenster, Dach, AuRentlren),

o MalBnahmen zur Erneuerung und Modernisierung notwendiger technischer Anlagen,

o MalBnahmen zur Verbesserung der Energienutzung (zum Beispiel Warmerutckgewinnung,
Tageslichtnutzung, Einbau effizienter Leuchten, Gebdudeautomation, Optimierung der Warmeverteilung
bei bestehenden Warmeversorgungsanlagen, sommerlicher Warmeschutz),

o die Errichtung von Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien und Anlagen zur Warmeversorgung aus
regenerativen Energien fir den Eigenbedarf, sofern sie im Zusammenhang mit der energetischen
Sanierung und Modernisierung stehen.

AulRerdem geférdert werden Planungsleistungen und sonstige MaBnahmen wie die Verwendung
baubiologisch unbedenklicher, nachwachsender Roh- und Baustoffe und Malinahmen zum Artenschutz
infolge der energetischen Sanierung.

Ziel ist eine Verbesserung der CO 2-Bilanz der Gebaude sowie die Verbesserung der Wirtschaftlichkeit der
Gebaude durch Energieeinsparungen.

Antragsberechtigt sind je nach Forderbereich Gemeinden, Verbandsgemeinden und anerkannte Trager
der freien Jugendhilfe als Eigentimer der Liegenschaft der Kindertageseinrichtung sowie kommunale
Schultrager und freie Trager von anerkannten Ersatzschulen, Trager von Sportstatten mit
Nutzungszwecken fir die breite Offentlichkeit (Gemeinden, Landkreise, kreisfreie Stadte) sowie
Amateursportvereine, die Mitglied im Landessportbund Sachsen-Anhalt sind, 6ffentliche und private
Trager kultureller Einrichtungen, staatliche Hochschulen des Landes Sachsen-Anhalt einschlieBlich
Universitatskliniken in Magdeburg und Halle sowie Landesschulen und kulturelle Einrichtungen in
Tragerschaft des Landes.

Foderung: 100%, mindestens 50.000x
Antragsstichtage sind der 15. Mai 2017 und der 31. Oktober 2017

Antrage sind unter Verwendung der Antragsformulare einzureichen bei:
Investitionsbank Sachsen-Anhalt - Magdeburg
Hotline (08 00) 5 60 07 57, E-Mail:beratung@ib-Isa.de

Weitere Informationen:
http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=a24741
53455b4a82330291245527a161;views;document&doc=13140

12. /IB/ Einzel-, Gemeinschafts- und Verbundprojekte im Forschungs-, Entwicklungs- und
Innovationsbereich, Termin: 30.06.2021

/1B/ Das Land Sachsen-Anhalt férdert die industrielle Forschung und die experimentelle Entwicklung.
Mitfinanziert werden Einzelprojekte, Gemeinschaftsprojekte von Unternehmen und von Unternehmen mit
Einrichtungen fur Forschung und Wissensverbreitung sowie Verbundprojekte zwischen kleinen und
mittleren Unternehmen und Hochschulen mit innovativem technologieorientiertem Inhalt, die der
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Entwicklung von neuen Produkten und Verfahren dienen.

Gefordert werden zudem Patent- und Schutzrechtsanmeldungen kleiner und mittlerer Unternehmen fur
die erarbeiteten Ergebnisse.

Ziel ist es, das mit einem hohen technischen Risiko einhergehende finanzielle Risiko von Forschungs- und
Entwicklungsleistungen zu mindern und so einen Anreiz fur die Entwicklung neuer Produkte und
Verfahren zu schaffen.

Antragsberechtigt sind kleine und mittlere Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft gemaR
KMU-Definition der EU, Grol3unternehmen, die die Voraussetzungen flr ein kleines oder mittleres
Unternehmen nicht erfillen, sowie Hochschulen und Forschungseinrichtungen. Bei Verbundprojekten
gelten die Hochschulen als Mitantragsteller.

Forderung: 80-100% max. 400.000 je Projekt und Zuwendungsempfanger

Antrage sind vor Beginn des Vorhabens einzureichen bei der Investitionsbank Sachsen-Anhalt,
Magdeburg
Hotline (08 00) 5 60 07 57, E-Mail: beratung@ib-Isa.de

Weitere Informationen:
http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=a24741
53455b4a82330291245527a161;views;document&doc=10587

13. /Sonstiges/ Forschung zu sozialen Konfliktkonstellationen und der Aufgabe der
Friedenssicherung, Nachster Termin: 02.05.2017

/Deutsche Stiftung Friedensforschung/ Die Deutsche Stiftung Friedensforschung fordert wissenschaftliche
Forschung zu zentralen Problemstellungen, die sich aus sozialen Konfliktkonstellationen und der Aufgabe
der Friedenssicherung ergeben.

Die durch die Stiftung geforderte Forschung soll wissenschaftlich fundierte Erkenntnisse dartber
hervorbringen, unter welchen Bedingungen gesellschaftliche Konflikte gewaltférmig eskalieren und wie
solchen Dynamiken mit friedlichen Mitteln vorgebeugt werden kann. Sie soll ferner die Méglichkeiten
analysieren, wie mit Gewalt ausgetragene Konflikte konstruktiv bearbeitet und ihre Folgen nachhaltig
bewaltigt werden kdnnen. In diesem Kontext spielen auch Untersuchungen zur Gewalteinhegung in Form
von Rustungs- und Abristungsdynamiken sowie zur Friedensfahigkeit von Gesellschaften eine wichtige
Rolle.

Die Stiftung er6ffnet Fordermdoglichkeiten fir folgende Projekttypen:

1. Forschungsprojekte » Pilotstudien mit einer Férdersumme von max. 20 Ta bei einer Laufzeit von bis zu
12 Monaten » Standardprojekte mit einer Fordersumme von max. 100 T= bei einer Laufzeit von bis zu 24
Monaten >> Post-doc-Projekte mit einer Fordersumme von max. 150 T= bei einer Laufzeit von bis zu 30
Monaten

2. Wissenschaftliche Tagungsprojekte » Wissenschaftliche Workshops mit einer Férdersumme von max. 10
Ta » Internationale wissenschaftliche Tagungen mit einer Férdersumme von max. 20 Ta

3. Vernetzungs- und Transferprojekte » Vernetzungsprojekte mit einer Férdersumme von max. 10 Ta »
Transferprojekte mit einer Férdersumme von max. 5 Ta

4. Ausnahmeprojekte » Projekte mit besonderer Bedeutung fur die Friedens- und Konfliktforschung (nur
auf Voranfrage) Gegenstand der Férderung sind Personal-, Reise- und Sachkosten, die fur die
Durchfuhrung von Forschungsprojekten, Tagungen sowie Vernetzungs- und Transferprojekten
erforderlich sind. FUr die Antragstellung stehen spezielle Leitfaden zur Verfigung, die Auskunft Gber den
Umfang und Aufbau von Antragen auf Projektforderung sowie Uber die Modalitaten der Férderung geben.
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Daruber hinaus besteht die Mdglichkeit einer Beratung durch die Geschaftsstelle der DSF

Die Stiftung er6ffnet die Mdéglichkeit, abgelehnte Antrage auf Projektférderung zu tberarbeiten und
einmalig neu einzureichen. Antrége auf Férderung von Forschungsprojekten kénnen nur zum 1.
November und 2. Mai eines jeden Jahres eingereicht werden.

Antrage auf Férderung von Tagungen sowie von Vernetzungs- und Transferprojekten sind nicht an feste
Termine gebunden, sie mussen jedoch mindestens sechs Monate vor dem geplanten Termin bzw.
Projektbeginn eingereicht werden.

Weitere Informationen:
http://www.bundesstiftung-friedensforschung.de/images/pdf/Frderkonzept_neue-Termine.pdf
http://www.bundesstiftung-friedensforschung.de/index.php/17-details-foerderprofil/460-sp-kirchner

14. /Sonstiges/ Forschung zum Thema Arbeitswelt, Termin: 22.05.2017

/Hans- Bockler Stiftung/ Die Hans-Bockler Stiftung fordert aktuell 200 externe wissenschaftliche
Forschungsvorhaben zu Themen der Arbeitswelt. In sechs Forschungsschwerpunkten férdern wir
wissenschaftliche Vorhaben, die einer arbeitnehmerorientierten Forschung gewidmet und an den
Grundsatzen guter Wissenschaft orientiert sind.

Antragsberechtigt fur eine Férderung sind graduierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler an
Universitaten, Hochschulen und Forschungsinstituten. Antrage auf Forschungsférderung kénnen
ganzjahrig eingereicht werden. Senden Sie uns bitte keinen Vollantrag zu, sondern zunachst eine kurze
Skizze. Prufen Sie bitte vor Erstellung der Skizze, ob Ihr Vorhaben in unser Férderprofil passt. Verwenden
Sie hierzu bitte ausschlieBlich das offizielle Formular.

Die Abteilung Forschungsférderung der Hans-Bdckler-Stiftung fordert Vorhaben in folgenden
Forschungsschwerpunkten:

1. Strukturpolitik - Innovation und Beschaftigung

2. Mitbestimmung im Wandel

3. Erwerbsarbeit im Wandel

4. Wohlfahrtsstaat im Wandel

5. Bildung fur die und in der Arbeitswelt

6. Geschichte der Gewerkschaften

Weitere Informationen:
https://www.boeckler.de/pdf/fof_schwerpunktprofile.pdf
https://www.boeckler.de/44447 .htm

15. /Sonstiges/ Otto-Brenner-Preise fur kritischen Journalismus, Termin: 30.06.2017

/Otto-Brenner Stiftung/ Ganz in diesem Sinne und um das Andenken an den Namensgeber lebendig zu
halten, vergibt die Otto Brenner Stiftung 2016 zum zwdlften Mal den Otto Brenner Preis unter dem Titel
"Kritischer Journalismus - Grindliche Recherche statt bestellter Wahrheiten".

Der Otto Brenner Preis ist mit einem Preisgeld von insgesamt 47.000 Euro dotiert, das in folgender
Aufteilung vergeben wird:
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Kategorie Otto Brenner Preis allgemein

Der erste Preis ist mit 10.000 Euro dotiert.

Der zweite Preis ist mit 5.000 Euro dotiert.

Der dritte Preis ist mit 3.000 Euro dotiert.

Kategorie Otto Brenner Preis Spezial

Mit dem Otto Brenner Preis Spezial werden herausragende publizistische Analysen in der Kategorie
"Meinung, Deutung, Kommentar" ausgezeichnet.

Der Otto Brenner Preis Spezial ist mit 10.000 Euro dotiert.

Kategorie Newcomerpreis

Die Stiftung vergibt einen Newcomerpreis, der mit 2.000 Euro dotiert ist.

Mit dem Newcomerpreis zeichnet die Jury junge Bewerberinnen aus, die durch herausragende Leistungen
aufgefallen sind. Mit dem Preis werden sowohl einzelne Beitrage ausgezeichnet wie auch die intensive
Beschaftigung mit einem wichtigen Thema pramiert. Bei der Bewerbung zum Newcomerpreis besteht eine
Altersbegrenzung von 30 Jahren.

Kategorie Medienprojektpreis

Der Medienprojektpreis zeichnet auBergewdhnliche multi- und crossmediale Projekte und innovative
Leistungen aus: langjahrige intensive Recherchen zu einem wichtigen und schwierigen Thema kommen
daflr ebenso in Frage wie interessante oder Uberraschende Darstellungsformen der journalistischen
Arbeit. Der Medienprojektpreis ist ebenfalls mit 2.000 Euro dotiert.

Kategorie Recherche-Stipendien

Es werden drei Recherche-Stipendien in Hohe von je 5.000 Euro ausgelobt. Die jeweiligen Stipendiaten
werden von erfahrenen Journalisten begleitet, die als Mentoren bei der journalistischen Arbeit zur Seite
stehen. Ein ausfuhrliches Themen-Exposé, ein genauer Rechercheplan mit Kosten- und Zeitplan sowie ein
Lebenslauf des Antragsteller sind die Voraussetzung fur die Teilnahme am Wettbewerb.

Der Bewerbungszeitraum fur den Otto Brenner Preis 2017 beginnt am 1. April 2017 und endet am
30. Juni 2017 (24:00 Uhr).

Weitere Informationen:
https://www.otto-brenner-preis.de/otto-brenner-preis/allgemeines-zum-preis.html

16. /Sonstiges/ Marbach Weimar Wolfenbiittel-Stipendien "Digital Humanities”, Termin:
15.07.2017

/Klassik Stiftung Weimar/ Das Deutsche Literaturarchiv Marbach, die Klassik Stiftung Weimar und die
Herzog August Bibliothek Wolfenbuttel vergeben im Rahmen des Forschungsverbunds Marbach Weimar
Wolfenbuttel Forschungsstipendien im Bereich Digital Humanities. Weitere Informationen zum
Forschungsverbund MWW und dessen Projekten sind zu finden unter www.mww-forschung.de.

Das Programm der Forschungsstipendien "Digital Humanities" ist interdisziplinar angelegt und richtet sich
an Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler (ab Master-/Magister-/Diplom-Abschluss) aus
dem In- und Ausland. Voraussetzung flir die Bewerbung ist, dass das vorgeschlagene Arbeitsvorhaben
einen Bezug zu den Projekten oder Sammlungen einer der drei Einrichtungen des Forschungsverbunds
aufweist und Methoden der Digital Humanities anwendet (z.B. Markup-Verfahren fur Editionen,
Stilometrie, Topic Modelling, Visualisierung etc.).

Die Forderdauer betragt 3 bis 12 Monate.
Der Stipendiensatz betragt fUr Graduierte 1.200 Euro pro Monat und fur Promovierte 1.800 Euro pro
Monat, darUber hinaus kann ein Reisekostenzuschuss gewahrt werden.

Bewerbungsfristen jeweils zum 15. Januar bzw. 15. Juli eines Jahres
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(Ein Antritt des Stipendiums ist frihestens zum 15. April bzw. 15. Oktober méglich.)

Klassik Stiftung Weimar
Stabsreferat Forschung und Bildung
Veronika Spinner, Telefon: +49 (0) 3643-545-579, veronika.spinner@klassik-stiftung.de

Weitere Informationen:
http://www.klassik-stiftung.de/forschung/stipendien/mww-stipendien-digital-humanities/?noMobile=
1%27A%3D0

17. /Sonstiges/ Weimarer Stipendien, Nachster Termin: 31.07.2017

/Klassik Stiftung Weimar/

Graduiertenstipendien: Graduiertenstipendien richten sich an Wissenschaftler, die einen
Uberdurchschnittlichen Hochschulabschluss vorweisen und den konzeptionellen Zusammenhang des in
Weimar zu realisierenden Forschungsprojektes mit ihrer Dissertation oder einer entsprechenden
wissenschaftlichen Arbeit nachweisen kénnen. Ein beflrwortendes Gutachten zum Forschungsprojekt ist
der Bewerbung beizulegen.

Postdoktorandenstipendien: Um ein Postdoktorandenstipendium kénnen sich promovierte
Nachwuchswissenschaftler bewerben, die ihre Dissertation abgeschlossen und bereits in einschlagigen
Fachzeitschriften publiziert haben.

Residenzstipendien: Die Residenzstipendien richten sich an Graduierte, promovierte oder habilitierte
Wissenschaftler, deren monatliches Nettoeinkommen auch wahrend der Zeit, fir die das
Weimar-Stipendium beantragt wird, 1.500 Euro Ubersteigt. Im Rahmen eines Residenzstipendiums
gewahrt die Klassik Stiftung Wissenschaftlern ein gro3zligiges Blichergeld sowie vielfaltige
Verglnstigungen wahrend ihres Forschungsaufenthaltes in Weimar.

Die maximale Forderdauer betragt 6 Monate.
Stipendiensatze:

- fur Graduiertenstipendien 1.000 Euro/Monat

- fUr Postdoktorandenstipendien 1.500 Euro/Monat
- fUr Residenzstipendien 500 Euro/Monat

Uber die Stipendienantrage wird im Marz und im September eines jeden Jahres entschieden. Die Antrage
mussen zu folgenden Terminen vorliegen:

zum Frahjahrstermin: 31. Januar

zum Herbsttermin: 31. Juli

Kontakt:
Klassik Stiftung Weimar - Stabsreferat Forschung und Bildung
Angela Jahn, Telefon: +49 (0) 3643-545-563, angela.jahn@klassik-stiftung.de

Weitere Informationen:
http://www.klassik-stiftung.de/forschung/stipendien/weimar-stipendien/
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18. /VolkswagenStiftung/ Opus Primum - Férderpreis fir die beste Nachwuchpublikation
des Jahres, Termin: 15.8.2017

/VW-Stiftung/ Mit diesem Forderpreis mochte die VolkswagenStiftung den wissenschaftlichen Nachwuchs
starken

und unterstreichen, dass Wissenschaftsvermittlung fir die deutsche Forschung eine zentrale Aufgabe ist.

Beteiligen kdnnen sich Verlage mit jeweils bis zu drei Titeln, die von einem Autor, einer Autorin oder einem
Autorenduo verfasst wurden; Selbstbewerbungen sind nicht méglich.

Opus Primum richtet sich an junge Wissenschaftler(innen), die in der Regel nicht alter als 35 Jahre sein
sollten. Pramiert wird eine deutschsprachige Publikation von hoher wissenschaftlicher Qualitat, die gut
lesbar geschrieben und auch einem breiten Publikum verstandlich sein muss. Fur den Opus Primum
Forderpreis 2017 kdnnen Blcher mit einem Erscheinungsdatum zwischen dem 1. Oktober 2016 und dem
15. Oktober 2017 eingereicht werden.

Weitere Informationen:
https://www.volkswagenstiftung.de/foerderung/unser-foerderangebot-im-ueberblick/wissenschaftsver
mittlung-und-kommunikation/foerderpreis-opus-primum.html

Herausgeber: Ansprechpartner:
Otto-von-Guericke-Universitat Dr. Gerald B6hm

Transfer- und Grinderzentrum Tel. +49 (0)391 67 57777
Universitatsplatz 2 forschungsportal@ovgu.de

39106 Magdeburg forschung-sachsen-anhalt.de Seite 14


https://www.volkswagenstiftung.de/foerderung/unser-foerderangebot-im-ueberblick/wissenschaftsvermittlung-und-kommunikation/foerderpreis-opus-primum.html

	1.  /DFG/ Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler als Flüchtlinge: DFG will Mitarbeit in Forschungsprojekten erleichtern, jederzeit
	2.  /DFG/ Priority Programme ¿Control of London Dispersion Interactions in Molecular Chemistry¿ (SPP 1807), Call for Proposals, Deadline: 1 August 2017, Registration by 17 July 2017
	3.  /DFG/ Ideenwettbewerb Internationales Forschungsmarketing, Termin: 12.09.2017
	4.  /BMBF*/ Nutzpflanzen der Zukunft, Termin: 27.06.2017
	5.  /BMBF/ Forschung zu sexualisierter Gewalt gegen Kinder und Jugendliche in pädagogischen Kontexten, Termin: 30.06.2017
	6.  /BMBF/ Anwendungsszenarien der Quantenkommunikation, Termin: 30.09.2017
	7.  /BMUB*/ Exportinitiative Umwelttechnologien, Termin: 15.5.2017
	8.  /Land/ Einführung und Nutzung intelligenter Verkehrssysteme, Termine: 28.04.2017, 31.7.2017
	9.  /Land*/ FuE-Einzel-, Gemeinschafts- und Verbundprojekten - Entwicklung logistischer Schnittstellen und Umschlagtechniken für den kombinierten Verkehr, Termin: 30.06.2021
	10.  /IB/ Gründungstransfer an den Hochschulen des Landes Sachsen-Anhalt, Termin: 31.12.2020
	11.  /IB*/ Investitionen zur energetischen Sanierung und Modernisierung von öffentlichen Gebäuden und Infrastrukturen , Termin: 15.05.2017
	12.  /IB/ Einzel-, Gemeinschafts- und Verbundprojekte im Forschungs-, Entwicklungs- und Innovationsbereich, Termin: 30.06.2021
	13.  /Sonstiges/ Forschung zu sozialen Konfliktkonstellationen und der Aufgabe der Friedenssicherung , Nächster Termin: 02.05.2017
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